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Soweit der Überblick über die Fahrzeuge und 
die Platzierungen. 
Die doch recht geringe Teilnehmerzahl machte
den Samstag zur gemütlichen Veranstaltung. 
Eine Viertelstunde Pause mehr oder nicht fiel 
hier mal gar nicht auf. Der Zeitplan war mit
17.00 Uhr als Rennende großzügig gewählt. 
So blieb denn auch noch genügend Gelegen-
heit, sich auszutauschen, am Catering zu laben 
und Dummzeuch zu schwätzen.

Der Dank geht zuerst an die Weitgereisten aus
OWL  sowie den Jungs und dem Mädel aus’m 
Neuwerk für diesen entspannten Renntag.

Der nächste Lauf der DTM findet am Sonntag, 
den 26.11.2006 im Scarado in Dortmund statt. 

Alles weitere gibt’s hier:
Rennserien West  /  D T M

„Carrera Panamericana“
am 4. November 2006 in der rennpiste 

geschrieben von Nick Speedman
…viele Stunden hat Ronald Eidecker für die 
Vorbereitung dieses „Ein-Tages-Events“ auf-
gebracht und am letzten Samstag gemeinsam
mit seinem Freund Pascal Kissel bis spät in 
den Abend den erfolgreichen Ablauf gefeiert.

Jetzt wird aufgebaut - mit dem Assistenten der 
Rennleitung Marcus Ropertz . . . !!

Kompakt . . . 
! Thomas Reich (Tourismo) und Ronald Ei-

decker (Sports) gewinnen je einen Lauf
und teilen sich damit den ersten Platz in
der Addition der Tageswertung . . . !! 

! Superstimmung über den ganzen Tag.
Selbst die Zaumgäste waren begeistert vom 
Rennen und der Gastronomie . . . !!

! 18 begeisterte Fahrer, dank des Kasseler
Männerausfluges, um Carreraschiene zu
erleben . . . !!

Nun war es gelungen - die hist. Carrera Pan-
americana wurde in eine Slot Veranstaltung
umgesetzt. Und natürlich sind alle darüber ei-

nig, wären nicht die acht Slot-Racer aus Kassel 
gekommen, dann hätte nicht so eine tolle At-
mosphäre entstehen können, wie sie an diesem 
Samstag in Alt Hamborn zu erleben war.

Strecke . . .
Adresse
Rennpiste Pascal Kißel
Alleestraße 35/37
47166 Duisburg  - Hamborn

Strecke
6-spurige Carrera Bahn  ca. 34,5 m lang
URL
Rennpiste Duisburg

Siegerauto in der Klasse Tourismo/V Pan-Am 
Large Crawford / Th. Reich . . . !!

Shakedown .  .  . 
. . .nun kann Ronald nicht über seinen eigenen 
Erfolg dozieren, daher bat er den benachbarten 
Berichterstatter um die mediale Aufarbeitung
des Tages. Viel ist schon über die Streckenfüh-
rung und die Historie der Carrera Panamerica-
na berichtet worden. Wer nun eine eigene 
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Rennveranstaltung aufbauen möchte, muss im
Vorfeld über viele Jahre Vorarbeit leisten, bis 
sich eine Gruppe begeistern lässt. Besonders 
dann, wenn dieses Straßenrennen nur von 
1950 bis 54 Bestand hatte und mit Fahrzeugen 
aus dem Zeitraum 45-54 gefahren wurde. 

Ronalds Leihgaben an die Rennpiste . . .

An dem obigen Diorama ist die Ganzheitsme-
thode klar zu erkennen, die Ronald angewen-
det hat. Für Fahrzeuge aus verfügbaren Bau-
sätzen wurden Decals entworfen, Zurüsteile 
aus Resine gefertigt und die Personen und Ge-
bäude speziell moduliert.

Frühstück in der rennpiste . . . !!

Wie kamen jetzt die Clubkameraden vom SRC 
Kassel zum gleichen Themengebiet. Dort gibt 
es zwei Slotter Rainer Wild und Wolfgang
Landgrebe, die für meine Vorstellungskraft 
eine erhebliche Menge von 1:24 Fahrzeugen 
besitzen. Wohl sprechen Sie immer einschrän-
kend von Lexan Karossen. Nun Ronalds Be-
richt in der COL in diesem Jahres führte in 
Kassel zum wahren Knall und fortan wurde 
miteinander weiterentwickelt. Mit der ersten
Gemeinschaftsproduktion des Corona Decal 
Satzes zementierte sich die Freundschaft. 
Schon gestern waren Ansätze weiterer Projek-

te zu beobachten.
Freunde der Rennpiste - SRC Kassel

Porsche 550 „Best of Show“ Rainer Wild . . . !!

Slotcars und Technik .  .  . 
. . . die Jungs aus Kassel hatten sich früh zur 
Abfahrt getroffen und waren dann dank freier 
Autobahnen bereits vor 9:00h in Duisburg.
Aus dem anfänglichen Respekt vor dem Lay-
out der rennpiste folgte schnell die Gewissheit, 
dass es sich hier um eine super Bahn handelt. 
Fortan wurde nicht mehr mit Lob gegeizt, und 
trotz früher Stunde entspannten sich die Ge-
sichter aller. Damit alle zu Ihrer Trainingsses-
sion kamen, wurde 3min. Wechselmodus ein-
gegeben und bald waren nicht mehr alle Spu-
ren belegt, sondern das gemeinschaftliche
Kennenlernen stand im Vordergrund. Gerne 
wurde noch Tipps zur Abstimmung der Fahr-
zeuge umgesetzt, und jeder schaute mal dem
anderen in den Koffer was er da so treibt.
Währenddessen lief die Abnahme der Fahrzeu-
ge an, und Pascal hatte bereits seine Speise-
karte um Sonderkreationen erweitert, um allen
mit Sonderwünschen gerecht zu werden.

Techn. Abnahme mit Fotodokumentation . . . !! 
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Alle Fahrzeuge wurden im Park Fermée einge-
räumt. Bei der Gruppeneinteilung der Sports 
gab es nur einen Doppelstart, aber bei den 
Tourismo (large and smal stock) war die Grup-
peneinteilung schon etwas aufwendiger.

Park Fermée der Mobiloil Pan-Americana . . . !

Racing .  .  . 
. . . nach einer spritzigen Rede des Einladers 
wurde zügig die erste Startgruppe gestartet: 
Ronald Eidecker (rr(r)r) und Thomas Reich 
(rennpiste) waren von der Ergebnisführung 
die Gewinner des Tages. Sie teilten sich wech-
selseitig den ersten und zweiten Platz in der 
Sports- und Tourismoklasse. Ronald legte mit
seinen Ferrari 202,59 Rd. P1 hin vor Thomas
mit 200,10 Rd. Nach 6 x 5 min.
Rainer Wild (SRC Kassel) bewegte seinen 
Porsche 550 und seinen Studebaker sicherlich 
nicht am Limit und freute sich mehr über den 
Tag und beschloss den Tag mit P16. 

53 Ford Crestine „Best of Show“ Tourismo . . .

Der Flotteste der Gäste - Wolfgang Landgre-
be (SRC Kassel) - nahm sich den Bericht-
erstatter zur Brust und hatte mit dem Porsche

550 Cola keine Chance zum leistungsstärkeren 
Lancia D24, konnte aber mit dem Studebaker 
53 den Ford Crestine hinter sich halten. In der 
Abrechnung blieb ein gemeinsamer sechster 
Platz.
Christian Gering (SRC Kassel) bekennender 
Raucher vertraut auf seinen Maserati 450 S 
mit langem Radstand, konnte sich aber mit der 
Terror Regelung im Rheinland nicht richtig 
anfreunden. In Kassel ist der raus, der raus ist! 
Darum seine vorsichtige Fahrweise, die heute 
aber zu P17 führte. Einen gleichen Ansatz, 
aber ohne Verbreitung einer Philosophie hatte 
wohl der ClubkameradNorbert Teschke
gehabt, der für den heutigen Ausflug den P18 
einnahm. Auch er fuhr einen 550 Spider und 
einen Ford Fairlane `57. 

Pennzoil Service Fahrzeug . . .

Jörg Wilde (SRC Kassel) bekam von den 
Clubkameraden das Service Fahrzeug mit al-
len Ersatzteilen verpasst. Er  konnte sich in der 
Abrechnung auf P13 noch vor seinem Club-
kameraden Torsten Waas P15 halten.

Freunde der Rennpiste in Startvorbereitung . . .

Jens Themsfeldt und sein Leihsohn Nick
Hartung führten Heute kein wirkliches Vater
Sohn Duell, da P4 von Nick zu P 13 von Jens 
in keinem Verhältnis stand.
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Das von der VSC bekannte Duell zwischen 
Nick und Robert Willner  P5 ging diesmal an 
den Freund Nick. Thomas Willner saß noch 
die unberechtigte vom Berichterstatter (da is-
set) angezeigte Vorteilnahme, seinen PKW im 
Hof von der Rennpiste zu parken, in den Kno-
chen, sodass sich mit P9 zufrieden gab. 
Kai-Uwe Schott (Freunde der Rennpiste), 
der immer wieder angesprochene Vergleichs-
faktor des Berichterstatters, konnte Heute nur 
in der Tourismo Klasse erfolgen. Doch da 
schwächelten die Fahrzeuge und somit stand 
zum Schluss P 8 auf dem Leaderboard.

Die TOP 5 der Sports: R.Eidecker,  Th.Reich,
K.-U.Schott,   Th.Szugger,  N.Hartung
Günter Ropertz (Rennpiste) stellte sich und
seinen Sohn Marcus ganz ins Zeichen einer 
Unterstützung des Rennablaufes. Er wollte
sich nicht beweisen und ließ in seiner Start-
gruppe den Gruppensieg Georg Schmelz P12,
der auf der Rückfahrt nach Kassel dieses Ver-
halten noch lobte.

Corona Studebaker . . . !!

Thorsten Szugger (SRC Niederrhein) hatte 
für beide Klassen kein selbstgebautes Auto 
und wurde von Ronald mit Leihwagen ver-
sorgt, die Thorsten in der Abrechnung P3 be-
scherten.
Thorsten und Michael Waas (SRC Kassel) 
waren auch als Vater Sohn Paar angetreten. 
Auch Thorsten musste heute die Erfahrung 

machen, dass der Sohn in beiden Klassen der 
eindeutig bessere Fahrer war. Somit P 15 für 
Thomas und P9 für Michael.

Die TOP 5 der Tourismo: Th.Reich, R.Ei-
decker,  Th.Szugger,  N.Hartung,  R.Willner

Aber zurück. . .

…hört mal die Ergebnisse . . . !!

Am Ende einer jeden Rennveranstaltung wer-
den natürlich die Ergebnisse verkündet. In den 
Gesichtern war keine Enttäuschung zu erken-
nen. Keiner musste sich selbst zerfleischen
oder sein Versagen schön reden. Der eine
musste noch einen Happen zu sich nehmen,
oder noch mal seine Finanzen kontrollieren, 
damit die Einkäufe gezielt erfolgen. 

Eins der Festessen zur Carrera Pan-Am . . . !! 
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Vor der abschließenden Tombola machte Ro-
nald nochmals darauf aufmerksam, dass das 
Sparschwein auf dem Tresen noch ein wenig 
praller werden muss, um für die SOS Kinder-
dörfer eine wirkliche Hilfe zu werden. Es ka-
men ca. € 85,- zusammen, die vom Rennveran-
stalter noch auf € 100,- aufgestockt wurden. - 
herzlichen dank an jeden einzelnen Spender !!

Credits. . . 
. . . unser Dank geht an Ronald Eidecker als
Ideengeber und an den SRC Kassel für die 
Mithilfe in der Umsetzung zu einer gelunge-
nen Veranstaltung.
. . . an Pascal Kissel für das einzigartige 
Renncenter „rennpiste“, der am Ende dieses 
arbeitsreichen Tages im Forum den Dank zu-
rückgab: „Die letzten Teilnehmer gingen gera-
de vor 5 min. [22:30h] und ich muss sagen 
(schreiben). Die beste Rennveranstaltung der 
letzten 4 ½ Jahre, also vielen Dank für diese
geile VA.“

Der Fahrerkopf des Tages bedankt sich bei den 
Teilnehmern mit einem Gruß aus Kassel . . . !!

Kommentar von Thomas Willner gerichtet an
onald Eidecker:. . .nach der Veranstaltung 

musst Du aufpassen. Wenn sich herumspricht
wie geil das Ding war, brichst Du beim nächs-
ten Mal alle Teilnehmerrekorde! Also still sein
und im nächsten Jahr gemütlich weiterfahren.
!  Ne, an alle, baut Autos was das Zeug hält, 
Vorbilder gibt es reichlich, Plastikbausätze,
Resinekits und Decals auch. Danke Ronald für 
die zweitschönste Veranstaltung des Jahres, 
wir anderen Serienchefs und Bahnbetreiber
versuchen ja immer noch, die schönste auf die 
Beine zu stellen!“

R

. .  unser Dank an alle Teilnehmer, die mit
Spaß an der Sache uns den Renntag angenehm 
gestaltet haben.

Die Vater Sohn Gespanne betrachten die Tom-
bola . . . !!

Die Carrera Panamericana hat noch nicht ihr 
Ende gefunden. Sie lebt weiter mit einem Ein-
ladungsrennen des SRC Kassel. Termin und 
weitere Neuigkeiten werdet Ihr zu gegebener 
zeit im Forum oder als Einladung in der 
WWW lesen . . .
Bis dahin verabschiedet sich der Berichterstat-
ter aus Düsseldorf und übergibt den Stab zu-
rück an Ronald Eidecker(rr(r)r).


